Ludwigshafen
Stadt am Rhein

TOP 13
Gremium Termin Status
Bau- und Grundstiicksausschuss 18.03.2024 offentlich
Stadtrat 29.04.2024 offentlich

Vorlage der Verwaltung

Neubau ErschlieBungsstrale ,,Bayreuther StraBe Ost" (Gewerbegebiet siidlich
Frankenthaler StraBe, Bebauungsplan 586a),,

MafRnahmengenehmigung
Vorlage Nr.: 20247707

ANTRAG

nach der mehrheitlich, bei drei Gegenstimmen, ausgesprochenen Empfehlung des Bau- und

Grundstlicksauschusses vom 18.03.2024:

Der Stadtrat mdge wie folgt beschlief3en:

Der Neubau der oben genannten Erschlieffungsstralie wird mit Gesamtkosten in Héhe von

2.500.000 EUR genehmigt.



1. Vorbemerkung

Der Bereich Tiefbau plant im Zuge der Entwicklung eines Gewerbegebiets im Geltungsbe-
reich des rechtsgultigen Bebauungsplans 586a 0Ostlich der Bayreuther Strale den Neubau
einer ErschlieBungsstrae. Im Vorfeld sollen Ver- und Entsorgungsleitungen der Stadtent-
wasserung und der Technischen Werke Ludwigshafen verlegt sowie der Stralendamm und
Versickerungseinrichtungen hergestellt werden.

2. Beschreibung und Begrindung

Die Lange der als Stichstrale herzustellenden ErschlieSungsstralle betragt ca. 200 m und
erstreckt sich von der Bayreuther Stralte im Westen bis zum &stlich gelegenen Schlittweg mit
einer gemal Bebauungsplan festgelegten Gesamtbreite von 11,00 m. Es ist vorgesehen die
Stichstralle an die geplante Kreisverkehrsanlage im Zuge der Bayreuther Stralle auf HOhe
der Rot-Kreuz-Stralte anzuschlieen. Die Erschliefungsstralle soll die nérdlich und stdlich
an die StralRe angrenzenden Gewerbeflachen erschlieRen.

Am &stlichen Ende der geplanten Erschlieungsstral3e im Bereich des Schlittwegs ist eine
Wendeanlage vorgesehen, die auch von langen Fahrzeugen wie Last- oder Sattelzligen ge-
nutzt werden kann.

Die geplante Stichstrafle wurde unter Berlcksichtigung eines erhéhten Schwerverkehrsan-
teils ausgelegt und dementsprechend der Belastungsklasse 10 zugeordnet.

Der Neubau der Stral3e soll in einem Bauabschnitt erfolgen und beinhaltet entsprechend des
Bebauungsplans den Neubau einer Fahrbahn, eines stralenbegleitenden, einseitig nordlich
gefuhrten Gehwegs, sudlich der Fahrbahn angeordnete PKW-Stellplatze mit Baumstandor-
ten und einer Wendeanlage.

Zur ErschlieBung der geplanten Gewerbeflachen Ostlich der Bayreuther Strale ist die Her-
stellung der Stichstralde zwingend erforderlich.

Die Kreisverkehrsanlage ist nicht Bestandteil der MalRnahme, sondern Teil des in Planung
befindlichen Projekts ,Ausbau Bayreuther Stral’e zwischen der Bliesstralle und Kopernikus-
stra®e“. Das Projekt ,Ausbau Bayreuther Stra3e“ kann nach Baurechtschaffung und Grund-
erwerb umgesetzt werden. Bis zur Herstellung des Kreisverkehrs soll die Stichstralie provi-
sorisch an den Bestand der Bayreuther Strafle angebunden werden.



3. Terminplanung

Die Realisierung der Strallenbaumallnahme ist nach Fertigstellung der Leitungsbauarbeiten
des Wirtschaftsbetriebes Ludwigshafen und der Technischen Werke Ludwigshafen geplant.

Damit stellt sich der Bauablauf wie folgt dar:
Q2/2024 Grundsticksumlegung, Dammschuttung, Abwasser- und Regenwasserkanal
2025 Abschluss Kanalarbeiten, Versorgungsleitungen TWL, Beginn StralRenbau

Q3/ 2026 Abschluss Straflenbau, Beleuchtung, Begrinung

4. Kostenschatzung

Stralienbauarbeiten (inkl. Dammschittung durch den WBL): 1.100.000 EUR
Versickerungsbecken (Anteil von 4-14)

500.000 EUR
Beleuchtung: 50.000 EUR
Begriinung: 125.000 EUR
Ingenieurleistungen: 225.000 EUR
Vorsorgebetrag Baupreissteigerung bis 2026 500.000 EUR
Gesamtkosten

2.500.000 EUR

Die Kosten wurden im Jahr 2023 ermittelt. Es ist in der Folge von Baukostensteigerungen
auszugehen. Im vergangenen Jahr lag diese gemal statistischem Bundesamt bei 9,7 %.

5. Finanzierung

Kostentrager ist die Stadt Ludwigshafen. Ein Grol3teil der Kosten wird Uber Erschlielungs-
gebuhren im Nachlauf wieder eingenommen.



6. Verfiigbare Mittel

Die Mittel in Héhe von 2.500.000 EUR stehen unter der Investitionsnummer 0444821412
Bayreuther Stralle 2. BA im Haushalt 2024 nicht ausreichend zur Verfigung und werden
Uber die Investitionsnummer 0444050200 ErschlieRung und Strallenneubau gedeckt.

Die Kriterien der Unabweisbarkeit nach VV 4.1.3 zu § 103 GemO, sowie zur vorlaufigen
Haushaltsfihrung nach § 99 Abs. 1 GemO sind erfiillt, da es sich hier um die Weiterflhrung
einer bereits begonnenen MalRnahme handelt.



7.

Lageplan

fle@e®A<I+«0BHG0kIK]

Legende Bestand

Hyckint

ey

Barage/Garien kube et

!

Gogl_Hmgurwarnasehion ol

hirg ot

[ [P

i b bty
]

B et




	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	SMC_BM_KW

